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i Leserbrief
Cobra und Combino-Tram, HP8/01

In Strasbourg (F) dienen die neuen

Niederflurtrams nicht nur dem Transport,

sondern auch dem Corso, dem

Sehen und Gesehenwerden: Die Seiten

sind grösstenteils Glasbänder,

welche nur schwach getönt sind und

ein freies Hinaus- und Hineinsehen

erlauben; zudem sind viele Sitze quer

zur Fahrtrichtung angeordnet. Wie

wärs mit solchen fahrenden Terrassen

in der Zürcher Bahnhofstrasse

oder auf der Berner Kornhausbrücke

vor dem föhnigen Alpenpanorama?
Sind vor lauter Detailverliebtheit

grundlegende Vorstellungen zum

Stadterlebnis aus dem Blick geraten?
W. Kuhn, Basel

2 Blickfang
Vom 23. bis zum 25. November findet
im Zürcher Kongresshaus die (Blickfang)

statt, der grosse Markt für Möbel,

Leuchten, Accessoires, Taschen,

Kleider und Schuhe aus Ateliers und

Firmen, die sich auf kleine Serien und

hohen gestalterischen Anspruch
verstehen. 200 Designerinnen, Händler

und Fabrikantinnen zeigen und

verkaufen ihre Ware. Es gibt eine

Modeschau, eine Jury kürt den Blickfang-
Preis 01. Bereits im Vorfeld finden in

Zürich (Blickfang-SpotS) statt: Tage

der offenen Türen in Designateliers

wie Nose, Formpol, E-Team oder Hannes

Wettstein, Präsentationen bei

Saus & Braus oder eine Bücherschau

zu Design und Architektur in der

Barbuchhandlung (Sphères). Da wird

auch Hochparterre am 17. November

zu Gast sein.

3 Barrierefreie Armaturen
Der Edelstahl- und Aluminiumhersteller

Vieler International hat eine

Kollektion von barrierefreien

Ausstattungen für den Sanitärbereich

entwickelt. Dazu gehören Halter,

Ablagen, spezielle Griffe, etwa bei

einem Lavabo oder um eine Tür leichter

öffnen zu können. Die

strichmatten Armaturen aus Edelstahl

helfen Mobilitätsbehinderten, werden

aber von Nicht-Behinderten indessen

kaum als besonders auffällig
wahrgenommen. Info: www.vieler.com.

4 Spinform Lenzburg
Seit bald 20 Jahren arbeitet Jürg Brühlmann

als Designer von Ausstellungen,

Produkten, Firmengeschichten und

Erscheinungsbildern. Seit 10 Jahren ist

Anja Bodmermitdabei. Und nun haben

die beiden die Aktiengesellschaft Spinform

gegründet. Spinform heisst:
Fäden spinnen, schnell drehen,
Schallplatten laufen lassen, Pläne aushecken

und Geschichten erzählen. So spinnt
die Agentur die Fäden für den visuellen

Auftritt von Fabriken wie Nussbaum in

Ölten, für Ausstellungen wie Zehnder

und Runtal, für Industriegeschichten
wie (Kultur am Aabach) und für Institutionen

wie das Stapferhaus Lenzburg.

5 Voll daneben
Wir wollen ja nicht so sein. Eigentlich.
Aber das Titelblatt und das Design der

Titelgeschichte der Ausgabe 4/01 des

Magazins (Mensch & Büro> ist voll

daneben: Die Frau als Wildkatze, fast

nackt und mit Blödblick wirbt für
Bürostühle. Die Zeitschrift von Hans

Ottomann aus Stuttgart berichtet oft
Lesenswertes über das Design und die

Ökonomie des Büros. Das Titelbild ist

nicht exemplarisch für sein Heft, es ist

schamlos und frauenverachtend in

hohem Mass.

Nose verkauft Velos
Die Nose-Designer werden Velohändler:

Sie verkaufen den von ihnen

designten (Team Racer> in limitierter
Auflage. Info: Nose, Hardturmstrasse 1/1,

8005 Zürich, 01 27/ S7 44. www.no-

se.ch/teamracer.

Häuser in Speicher
In HP 9/01 haben wir in (Fin de chantier)

auf Seite 58 zwei Einfamilienhäuser

in Speicher vorgestellt. Als Architekt

firmiert Daniel Cavelti. Das ist

unpräzise, denn das Konzept, das Vorprojekt

und das von der Gemeinde schliess-
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Rundgang mit
Axel Schultes

Pro und Contra
New Work

Stürmischer
Markt

&
Airshape
im Rücken

1 Das Strasbourger-Tram dient auch
dem Corso - und es sieht rundum gut
aus

2 Dieter Hoffmann aus Stuttgart.
Dieser Mann zieht die Fäden,

damit es immer im November heissen
kann: Blickfang ZUrich ist eröffnet

3 Barrierefreie Ausstattungen aus
Edelstahl

4 Statt BUro BrUhlmann in Lenzburg
nun Spinform, eine AG je hälftig
von jUrg BrUhlmann und Anja Bodmer

5 Voll daneben und frauenverachtend:

das Titelbild des Heftes
(Mensch & BUro> 4/01
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